T/\UCHSPORTZENTRUM

Verbindliche Reiseanmeldung L= NVIEDERRHEIN

Tauchsportzentrum Niederrhein

|:| Hiermit melde ich mich zur Teilnahme an der folgenden DIVE YOUR WAY

Reise verbindlich an und akzeptiere die umseitigen

Frankfurter StraRe 274
46562 Voerde

Reisebedingungen: Telefon: +49 - (0)2855 - 30 49 900

Reise:

Termin:

Kosten:

LI

Fax: +49-(0)2855 - 30 49 901
E-Mail: info@tauchsportzentrum-niederrhein.de

Curagao, Westpunt
9 Nichte im Studio/Appartment, 9 Tage Mietwagen & non Limit Shore Diving

10. - 20. November 2026

930 € fiir Studio 36 m?, Kochecke, Bad/WC, Klimaanlage

1.085 € fiir Junior Appartment 48 m?, Wohn- und Schlafzimmer, Badezimmer, Kiiche, Safe
und Klimaanlage

1.115 € fiir Appartment 70 m?, Wohn- und Schlafzimmer, Badezimmer, Kiiche, Safe und
Klimaanlage

Der Flug muss vom Reiseteilnehmer selber gebucht werden.

6 Tage Shore Diving = 195,- € pro Person

7 Tage Shore Diving = 225,- € pro Person

3 Tage — 6 Tauchgange per Boot = 360,- € pro Person
Nitrox kostet 21 € pro Tag

Transfer: Flughafen - Hotel — Flughafen 45,- €
Selbstversorger

Ich mochte in folgender Unterkunft untergebracht werden: (Freier Platz vorausgesetzt)

Studio:

Teilnehmer:
Name:

StraRe:
Telefon:
Geburtsdatum:

Mein Brevet:

Junior Appartment: Appartment:

Vorname:
PLZ/Wohnort:
E-Mail:
Reispass Nr.:

Anzahl TGs:

Ich erkenne die Reisebedingungen und Stornierungsgebiihren an.

Ich habe die AGBs gelesen und akzeptiere diese.

Nach verbindlicher Anmeldung ist eine Anzahlung in Héhe von 500,- € zu leisten. Bitte mit Betreff
"Curagao 2026 + Name Teilnehmer" auf folgendes Konto liberweisen: Inhaber: Andy Adams
Volksbank- Rhein-Lippe IBAN: DEO6 3566 0599 0502 3800 28. Die Restzahlung ist spatestens 45 Tage
vor Reiseantritt fallig. Das Tauchsportzentrum Niederrhein ist nicht der Reiseveranstalter, nur der
Vermittler. Fir die reibungslose Buchung bitte alle Formularfelder ausfiillen!

Datum:

verbindliche Unterschrift:

(bei Anmeldung vor Ort)

Wir empfehlen den Abschluss einer Reiserticktrittversicherung


mailto:info@tauchsportzentrum-niederrhein.de

1. Abschluss des Pauschalreisevertrages / Verpflichtung fir
Mitreisende

1.1. Fur alle Buchungswege (z.B. im Reisebtiro, direkt beim
Veranstalter, telefonisch, online etc.) gilt:

a) Grundlage dieses Angebots sind die Reiseausschreibung und
die ergdanzenden Informationen des Reiseveranstalters fiir die
jeweilige Reise, soweit diese dem Kunden bei der Buchung
vorliegen.

b) Der Kunde hat fiir alle Vertragsverpflichtungen von
Reisenden, fiir die er die Buchung vornimmt, wie fir seine
eigenen einzustehen, soweit er diese Verpflichtung durch
ausdriickliche und gesonderte Erklarung libernommen hat.

c) Weicht der Inhalt der Reisebestétigung des
Reiseveranstalters vom Inhalt der Buchung ab, so liegt ein
neues Angebot des Reiseveranstalters vor, an das er fur die
Dauer von zehn Tagen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf
der Grundlage dieses neuen Angebots zustande, soweit der
Reiseveranstalter bezlglich des neuen Angebots auf die
Anderung hingewiesen und seine vorvertraglichen
Informationspflichten erfiillt hat und der Kunde innerhalb der
Bindungsfrist dem Reiseveranstalter die Annahme durch
ausdriickliche Erklarung oder Anzahlung erklart.

d) Die vom Veranstalter gegebenen vorvertraglichen
Informationen Uber wesentliche Eigenschaften der
Reiseleistungen, den Reisepreis und alle zusatzlichen Kosten,
die Zahlungsmodalitaten, die Mindestteilnehmerzahl und die
Stornopauschalen (gem. Artikel 250 § 3 Nummer 1, 3 bis 5
und 7 EGBGB) werden nur dann nicht Bestandteil des
Pauschalreisevertrages, sofern dies zwischen den Parteien
ausdricklich vereinbart ist.

1.2. Fur die Buchung, die miindlich, telefonisch, schriftlich, per
E-Mail, SMS oder per Telefax erfolgt, gilt:

a) Mit der Buchung (Reiseanmeldung) bietet der Kunde dem
Reiseveranstalter den Abschluss des Pauschalreisevertrages
verbindlich an.

b) Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Reisebestatigung
durch den Reiseveranstalter zustande. Bei oder unverziiglich
nach Vertragsschluss wird der Reiseveranstalter dem Kunden
eine den gesetzlichen Vorgaben entsprechende
Reisebestatigung auf einem dauerhaften Datentrager
Ubermitteln (welcher es dem Kunden ermoglicht, die
Erklarung unverandert so aufzubewahren oder zu speichern,
dass sie ihm in einem angemessenen Zeitraum zugéanglich ist,
z.B. auf Papier oder per Email), sofern der Reisende nicht
Anspruch auf eine Reisebestatigung in Papierform nach Art.
250 § 6 Abs. 1 Satz 2 EGBGB hat, weil der Vertragsschluss in
gleichzeitiger kérperlicher Anwesenheit beider Parteien oder
aulerhalb von Geschaftsraumen erfolgte.

1.3. Bei Buchungen im elektronischen Geschaftsverkehr (z.B.
Internet, App, Telemedien) gilt flir den Vertragsabschluss:

a) Dem Kunden wird der Ablauf der elektronischen Buchung in
der entsprechenden Anwendung erldutert.

b) Dem Kunden steht zur Korrektur seiner Eingaben, zur
Léschung oder zum Zuriicksetzen des gesamten
Buchungsformulars eine entsprechende Korrekturmaoglichkeit
zur Verflgung, deren Nutzung erlautert wird.

c) Die zur Durchfihrung der elektronischen Buchung
angebotenen Vertragssprachen sind angegeben.

d) Soweit der Vertragstext vom Reiseveranstalter gespeichert
wird, wird der Kunde dariber und liber die Moglichkeit zum
spateren Abruf des Vertragstextes unterrichtet.

e) Mit Betétigung des Buttons (der Schaltflache)
"zahlungspflichtig buchen” oder mit vergleichbarer
Formulierung bietet der Kunde dem Reiseveranstalter den
Abschluss des Pauschalreisevertrages verbindlich an.

f) Dem Kunden wird der Eingang seiner Reiseanmeldung
unverziglich auf elektronischem Weg bestétigt
(Eingangsbestatigung).

g)

h)

Die Ubermittlung der Reiseanmeldung durch Betitigung des Buttons
begriindet keinen Anspruch des Kunden auf das Zustandekommen eines
Vertrages.

Der Vertrag kommt erst durch den Zugang der Reisebestatigung des
Reiseveranstalters beim Kunden zu Stande, die auf einem dauerhaften
Datentrager erfolgt. Erfolgt die Reisebestdtigung sofort nach Betatigung
des Buttons "zahlungspflichtig buchen” durch entsprechende
unmittelbare Darstellung der Reisebestatigung am Bildschirm, so
kommt der Pauschalreisevertrag mit Darstellung dieser
Reisebestatigung zu Stande. In diesem Fall bedarf es auch keiner
Zwischenmitteilung Gber den Eingang der Buchung gemaR Buchstabe f)
oben, soweit dem Kunden die M&glichkeit zur Speicherung auf einem
dauerhaften Datentrager und zum Ausdruck der Reisebestatigung
angeboten wird. Die Verbindlichkeit des Pauschalreisevertrages ist
jedoch nicht davon abhangig, dass der Kunde diese Moglichkeiten zur
Speicherung oder zum Ausdruck tatsachlich nutzt.

1.4 Der Reiseveranstalter weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen

Vorschriften (§§ 312 Abs. 7, 312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 BGB) bei
Pauschalreisevertragen nach § 651a und § 651c BGB, die im Fernabsatz
abgeschlossen wurden (Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, Telekopien, E-
Mails, Gber Mobilfunk versendete Kurznachrichten (SMS) sowie
Rundfunk, Telemedien und Onlinedienste), kein Widerrufsrecht besteht,
sondern lediglich die gesetzlichen Rucktritts- und Kiindigungsrechte,
insbesondere das Rucktrittsrecht gemaRk § 651h BGB (siehe hierzu auch
Ziff.

1.5 Ein Widerrufsrecht besteht jedoch, wenn der Vertrag tiber

2.

Reiseleistungen nach § 651a BGB auBerhalb von Geschaftsraumen
geschlossen worden ist, es sei denn, die miindlichen Verhandlungen,
auf denen der Vertragsschluss beruht, sind auf vorhergehende
Bestellung des Verbrauchers geflihrt worden; im letztgenannten Fall
besteht kein Widerrufsrecht.

Bezahlung

2.1 Reiseveranstalter und Reisevermittler diirfen Zahlungen auf den

Reisepreis vor Beendigung der Pauschalreise nur fordern oder
annehmen, wenn ein wirksamer Kundengeldabsicherungsvertrag
besteht und dem Kunden der Sicherungsschein mit Namen und
Kontaktdaten des Kundengeldabsicherers in klarer, verstandlicher und
hervorgehobener Weise tibergeben wurde. Nach Vertragsabschluss
wird gegen Aushandigung des Sicherungsscheines eine Anzahlung in
Hohe von 25% des Reisepreises zur Zahlung fillig. Die Restzahlung wird
30 Tage vor Reisebeginn fallig, sofern der Sicherungsschein Gbergeben
ist und das Riicktrittsrecht des Reiseveranstalters aus dem in Ziffer 8
genannten Grund nicht mehr ausgetibt werden kann. Anzahlungshohe
und Restzahlungstermin kénnen sich Individuell andern, dies wird dem
Kunden vor Reiseabschluss mitgeteilt.

2.2 Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht

entsprechend den vereinbarten Zahlungsfélligkeiten, obwohl der
Reiseveranstalter zur ordnungsgemaRen Erbringung der vertraglichen
Leistungen bereit und in der Lage ist, seine gesetzlichen
Informationspflichten erfiillt hat und kein gesetzliches oder
vertragliches Zurlickbehaltungsrecht des Kunden besteht, so ist der
Reiseveranstalter berechtigt, nach Mahnung mit Fristsetzung vom
Pauschalreisevertrag zuriickzutreten und den Kunden mit
Ricktrittskosten gemaR Ziffer 5.2 Satz 2 bis 5.5 zu belasten.

Anderungen von Vertragsinhalten vor Reisebeginn, die nicht den
Reisepreis betreffen

3.1 Abweichungen wesentlicher Eigenschaften von Reiseleistungen von

dem vereinbarten Inhalt des Pauschalreisevertrages, die nach
Vertragsabschluss notwendig werden und vom Reiseveranstalter nicht
wider Treu und Glauben herbeigefiihrt wurden, sind dem
Reiseveranstalter vor Reisebeginn gestattet, soweit die Abweichungen
unerheblich sind und den Gesamtzuschnitt der Reise nicht
beeintrachtigen.

3.2. Der Reiseveranstalter ist verpflichtet, den Kunden tber

Leistungsdanderungen unverziiglich nach Kenntnis von dem
Anderungsgrund auf einem dauerhaften Datentréager (z.B. auch durch E-
Mail, SMS oder Sprachnachricht) klar, verstandlich und in
hervorgehobener Weise zu informieren.



3.3 Im Fall einer erheblichen Anderung einer wesentlichen
Eigenschaft einer Reiseleistung oder der Abweichung von
besonderen Vorgaben des Kunden, die Inhalt des
Pauschalreisevertrags geworden sind, ist der Kunde
berechtigt, innerhalb einer vom Reiseveranstalter gleichzeitig
mit Mitteilung der Anderung gesetzten angemessenen Frist:

e entweder die Anderung anzunehmen
e oder unentgeltlich vom Pauschalreisevertrag zuriickzutreten

e oder die Teilnahme an einer Ersatzreise zu verlangen, wenn
der Reiseveranstalter eine solche Reise angeboten hat.

Der Kunde hat die Wahl, auf die Mitteilung des
Reiseveranstalters zu reagieren oder nicht. Wenn der Kunde
gegeniiber dem Reiseveranstalter reagiert, dann kann er
entweder der Vertragsanderung zustimmen, die Teilnahme an
einer Ersatzreise verlangen, sofern ihm eine solche angeboten
wurde, oder unentgeltlich vom Vertrag zurticktreten.

Wenn der Kunde gegeniber dem Reiseveranstalter nicht oder
nicht innerhalb der gesetzten Frist reagiert, gilt die mitgeteilte
Anderung als angenommen.

Hierauf ist der Kunde in der Erklarung gemaR Ziffer 3.2 in klarer,
verstandlicher und hervorgehobener Weise hinzuweisen.

3.4. Eventuelle Gewahrleistungsanspriiche bleiben unberihrt,
soweit die gednderten Leistungen mit Mangeln behaftet sind.
Hatte der Reiseveranstalter fiir die Durchfihrung der
geanderten Reise bzw. Ersatzreise bei gleichwertiger
Beschaffenheit geringere Kosten, ist dem Kunden der
Differenzbetrag entsprechend § 651m Abs. 2 BGB zu
erstatten.

4. Preisanderung nach Vertragsschluss

4.1. Der Veranstalter behalt sich vor, den vereinbarten Preis im
Falle

der Erhohung der Personenbeférderungskosten aufgrund
hoherer Treibstoff- oder Energietragerkosten oder

der Erhohung der Steuern und sonstigen Abgaben flr
vereinbarte Reiseleistungen wie Touristenabgaben, Hafen-
oder Flughafengebihren oder

von Anderungen der fiir die betreffende Reise geltenden
Wechselkurse zu erhéhen.

4.2. Sofern sich die bei Vertragsabschluss bestehenden
Personenbeférderungskosten, erhéhen, so ist der
Veranstalter berechtigt den vereinbarten Preis unter
Anwendung nachfolgender Berechnungen zu erhohen:

Soweit sich die Erhohung der Beférderungskosten auf den
Sitzplatz bezieht, kann der Veranstalter von dem Kunden den
Erhohungsbetrag verlangen;

Werden von dem Beférderungsunternehmen erhéhte Preise pro
Beférderungsmittel gefordert, werden die zusatzlichen
Beférderungskosten durch die Zahl der Sitzplatze des

vereinbarten Beférderungsmittels geteilt. Die sich daraus pro
Einzelplatz ergebende Erhéhung kann von dem Kunden
verlangt werden.

4.3. Bei Erhéhung der bei Vertragsabschluss bestehenden
Abgaben fir vereinbarte Reiseleistungen wie
Touristenabgaben, Hafen- oder Flughafengebiihren oder
wegen einer Anderung des maRgeblichen Wechselkurses kann
der Veranstalter den vereinbarten Preis um den
entsprechenden Betrag pro Kunde heraufsetzen.

4.4. Grundsatzlich kann eine Erhéhung nach Vertragsabschluss
nur bis zum 20. Tag vor dem vereinbarten Reisebeginn von
dem Kunden verlangt werden. Der Veranstalter unterrichtet
den Kunden dariiber und tber die Berechnung der
Preiserh6hung auf einem dauerhaften Datentrager. Bei einem

Vertrag Uber die Erbringung einer Beherbergungsleistung ohne weitere
Reiseleistungen (z.B. Nur-Hotel, Nur-Ferienhaus, Nur-Ferienwohnung)
ist zusatzlich erforderlich, dass zwischen Vertragsschluss und dem
vereinbarten Reisetermin mehr als vier Monate liegen und die zur
Erhohung fihrenden Umstdnde vor Vertragsschluss noch nicht
eingetreten und bei Vertragsschluss fur den Veranstalter nicht
vorhersehbar waren.

4.5. Der Kunde kann vom Veranstalter unter Beachtung der Regelung in
Ziff. 4.4. Satz 1 eine Senkung des vereinbarten Preises verlangen, wenn
und soweit sich die in Ziff. 4.1. genannten Kosten, Steuern, Abgaben
oder Wechselkurse nach Vertragsschluss und vor Reisebeginn geandert
haben und dies zu niedrigeren Kosten flr den Veranstalter fuhrt.

4.6. Im Falle der Mitteilung einer Preiserh6hung nach Vertragsabschluss
um mehr als 8 % des vereinbarten Gesamtpreises liegt darin ein
Angebot des Veranstalters an den Kunden zu einer entsprechenden
Vertragsanderung. Der Veranstalter kann von dem Kunden in diesem
Fall verlangen, dass dieser innerhalb einer angemessenen Frist
entweder das Angebot zur Vertragsdanderung annimmt oder seinen
Rucktritt vom Vertrag erklart. Nach Ablauf dieser Frist gilt das Angebot
zur Vertragsanderung als angenommen. Wahlweise kann der
Veranstalter dem Kunden statt einer Preiserhhung auch die Teilnahme
an einer Ersatzreise anbieten.

4.7. 3. Bei einer Anderung der Wechselkurse nach Abschluss des
Reisevertrages kann der Reisepreis in dem Umfange erhéht werden, in
dem sich die Reise dadurch fiir den

Reiseveranstalter verteuert hat.

5. Rucktritt durch den Kunden vor Reisebeginn / Riicktrittskosten

5.1 Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn vom Pauschalreisevertrag
zurticktreten. Der Riicktritt ist gegeniiber dem Reiseveranstalter zu
erklaren. Falls die Reise Uiber einen Reisevermittler gebucht wurde,
kann der Riicktritt auch diesem gegeniiber erklart werden. Dem Kunden
wird empfohlen, den Ricktritt auf einem dauerhaften Datentrager zu
erklaren.

5.2 Tritt der Kunde vor Reisebeginn zuriick oder tritt er die Reise nicht
an, so verliert der Reiseveranstalter den Anspruch auf den Reisepreis.
Stattdessen kann der Reiseveranstalter eine angemessene
Entschadigung verlangen, soweit der Ricktritt nicht von ihm zu
vertreten ist oder am Bestimmungsort oder in dessen unmittelbarer
Nahe auBergewdchnliche Umstdnde auftreten, die die Durchfiihrung der
Pauschalreise oder die Beférderung von Personen an den
Bestimmungsort erheblich beeintrachtigen; Umstédnde sind
unvermeidbar und auBergewdhnlich, wenn sie nicht der Kontrolle des
Reiseveranstalters unterliegen, und sich ihre Folgen auch dann nicht
hatten vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren Vorkehrungen
getroffen worden waren.

5.3 Die Hohe der Entschadigung bestimmt sich nach dem Reisepreis
abziglich des Werts der vom Reiseveranstalter ersparten
Aufwendungen sowie abziglich dessen, was er durch anderweitige
Verwendung der Reiseleistungen erwirbt, welche auf Verlangen des
Kunden durch den Reiseveranstalter zu begriinden ist. Der
Reiseveranstalter hat die nachfolgenden Entschadigungspauschalen
unter Berucksichtigung des Zeitraums zwischen der Rucktrittserklarung
und dem Reisebeginn sowie unter Beriicksichtigung der erwarteten
Ersparnis von Aufwendungen und des erwarteten Erwerbs durch
anderweitige Verwendungen der Reiseleistungen festgelegt. Die
Entschadigung wird nach dem Zeitpunkt des Zugangs der
Rucktrittserklarung wie folgt mit der jeweiligen Stornostaffel berechnet.

In jedem Fall fallt bei einer Stornierung eine "Service- und
Beratungspauschale" in Héhe von 30,00 € pro Reiseteilnehmer an!

5.4 Der Reiseveranstalter hat diesen Entschadigungsanspruch zeitlich
gestaffelt, d. h. unter Beriicksichtigung der Ndhe des Zeitpunktes des
Rucktritts zum vertraglich vereinbarten



Reisebeginn in einem prozentualen Verhdltnis zum Reisepreis
pauschaliert und bei der Berechnung der Entschadigung
gewohnlich ersparte Aufwendungen und gewdhnlich
mogliche anderweitige Verwendungen der Reiseleistungen
beriicksichtigt. Die Entschadigung wird nach dem Zeitpunkt
des Zugangs der Ruicktrittserklarung wie folgt berechnet:

a) Flugpauschalreisen mit Bedarfsluftverkehrsgesellschaften
(Charter)

Bis 30. Tag vor Reiseantritt 25%

ab 29. bis 22. Tag vor Reiseantritt 30%

ab 21. bis 15. Tag vor Reiseantritt 40%,

ab 14. bis 10. Tag vor Reiseantritt 55%

ab 10. bis 03. Tag vor Reiseantritt 75%

ab 02. vor Reiseantritt 85% des Reisepreises

b) Flugpauschalreisen mit Linienfluggesellschaften

Die Flug - Stornogebiihren sind dem jeweiligen Reiseangebot zu
entnehmen.

c) Mietwagen

Bis Reisebeginn 20% des Mietwagenpreises. Diese Regelung gilt
bei Stornierungen fiir Mietwagen, nicht aber

flr bei Stornierungen kombinierte Reisen. Fur diese gelten die
oben genannten pauschalierten Stornoséatze.

d) Hotelbuchungen

Bis 30. Tag vor Reiseantritt 30%

ab 29. bis 15. Tag vor Reiseantritt 50%

ab 14. bis 07. Tag vor Reiseantritt 75%

ab 06. bis 03. Tag vor Reiseantritt 85%

ab 02. bis 01. Tag vor Reiseantritt 90%

Achtung: Fir einige Hotels und Rundreisen gelten gesonderte
Stornobedingungen. Diese werden vor Buchung mitgeteilt.

Sollte bei der Stornierung eines Platzes in einem Appartment
kein weiterer Teilnehmer gefunden werden oder keine
andere Person einspringen, fallen bis zu 100% Stornokosten
an. Das Appartment wird vom Reiseveranstalter im vollen
Umfang berechnet.

5.5 Dem Kunden bleibt in jedem Fall der Nachweis gestattet,
die dem Reiseveranstalter zustehende angemessene
Entschadigung sei wesentlich niedriger als die von ihm
geforderte Entschadigungspauschale.

5,6 Der Reiseveranstalter behilt sich vor, anstelle der
vorstehenden Entschadigungspauschalen eine hohere,
individuell berechnete Entschadigung zu fordern, soweit der
Reiseveranstalter nachweist, dass ihm wesentlich hohere
Aufwendungen als die jeweils anwendbare
Entschadigungspauschale entstanden sind. In diesem Fall ist
der Reiseveranstalter verpflichtet, die geforderte
Entschadigung unter Beriicksichtigung der ersparten
Aufwendungen sowie abzliglich dessen, was er durch
anderweitige Verwendung der Reiseleistungen erwirbt,
konkret zu beziffern und zu begriinden.

5,7 Ist der Reiseveranstalter infolge eines Rucktritts zur
Ruckerstattung des Reisepreises verpflichtet, hat er
unverziglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach
Zugang der Rucktrittserklarung zu leisten.

5.8 Das gesetzliche Recht des Kunden, gemaR § 651e BGB vom
Reiseveranstalter durch Mitteilung auf einem dauerhaften
Datentrager zu verlangen, dass statt seiner ein Dritter in die
Rechte und Pflichten aus dem Pauschalreisevertrag eintritt,
bleibt durch die vorstehenden Bedingungen unberiihrt. Eine
solche Erklarung ist in jedem Fall rechtzeitig, wenn sie dem
Reiseveranstalter 7 Tage vor Reisebeginn zugeht.

6. Umbuchungen

6.1 Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf Anderungen
hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts,
der Unterkunft oder der Beforderungsart (Umbuchung) besteht nicht.
Dies gilt nicht, wenn die Umbuchung erforderlich ist, weil der
Reiseveranstalter keine, eine unzureichende oder falsche
vorvertragliche Information gemaR Art. 250 § 3 EGBGB gegeniiber dem
Reisenden gegeben hat; in diesem Fall ist die Umbuchung kostenlos
moglich.

Wird in den Ubrigen Fallen auf Wunsch des Kunden dennoch eine
Umbuchung vorgenommen, kann der Reiseveranstalter ein
Umbuchungsentgelt erheben, das sich wie folgt bestimmt:

Werden nach Buchung der Reise vom Reiseteilnehmer Anderungen, z.B.
hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts,
der Unterkunft oder Beférderungsart vorgenommen, so entstehen in
der Regel die gleichen Kosten wie bei einem Ruicktritt des
Reiseteilnehmers.  Der Veranstalter muss daher die Kosten in gleicher
Hohe berechnen, wie sie sich im Umbuchungszeitpunkt fir einen
Ricktrittergeben hatten.

Bei anderweitigen geringfiigigen Anderungen erhebt der Veranstalter ein
Bearbeitungsentgeld. Dieses betragt bis 30 Tage vor Reiseantritt 50,00 €
pro. Person.

6.2 Umbuchungswiinsche des Kunden, die nach Ablauf der Fristen
erfolgen, konnen, sofern ihre Durchfiihrung tGiberhaupt moglich ist, nur
nach Riicktritt vom Pauschalreisevertrag gemaR Ziffer 5 zu den
Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmeldung durchgefiihrt werden.
Dies gilt nicht bei Umbuchungswiinschen, die nur geringfiigige Kosten
verursachen.

7. Nicht in Anspruch genommene Leistung

Nimmt der Reisende einzelne Reiseleistungen, zu deren vertragsgemaler
Erbringung der Reiseveranstalter bereit und in der Lage war, nicht in
Anspruch aus Griinden, die dem Reisenden zuzurechnen sind, hat er
keinen Anspruch auf anteilige Erstattung des Reisepreises, soweit
solche Griinde ihn nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen zum
kostenfreien Rucktritt oder zur Kiindigung des Reisevertrages berechtigt
hatten. Der Reiseveranstalter wird sich um Erstattung der ersparten
Aufwendungen durch die Leistungstrdger bemihen. Diese Verpflichtung
entfallt, wenn es sich um vollig unerhebliche Aufwendungen handelt.

8. Ricktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl

8.1. Der Reiseveranstalter kann wegen Nichterreichens der
Mindestteilnehmerzahl nur dann vom Pauschalreisevertrag
zurlicktreten, wenn er

a) inder jeweiligen vorvertraglichen Unterrichtung die
Mindestteilnehmerzahl beziffert sowie den Zeitpunkt, bis zu welchem
vor dem vertraglich vereinbarten Reisebeginn dem Kunden spatestens
die Erklarung zugegangen sein muss, angegeben hat und

b) in der Reisebestatigung die Mindestteilnehmerzahl und die spateste
Rucktrittsfrist angibt.

Ein Rucktritt ist dem Kunden gegenlber spatestens an dem Tag zu
erklaren, der dem Kunden in der vorvertraglichen Unterrichtung und
der Reisebestatigung angegeben wurde.

Sollte bereits zu einem friiheren Zeitpunkt ersichtlich sein, dass die
Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, hat der
Reiseveranstalter unverziglich von seinem Rucktrittsrecht Gebrauch zu
machen.

8.2. Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgefiihrt, hat der
Reiseveranstalter unverziglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14
Tagen nach dem Zugang der Riicktrittserklarung, Zahlungen des Kunden
auf den Reisepreis zurlickzuerstatten.

9. Kundigung aus verhaltensbedingten Griinden

Der Reiseveranstalter kann den Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung
einer Frist kiindigen, wenn der Reisende ungeachtet einer Abmahnung
des Reiseveranstalters nachhaltig stort oder wenn er sich in solchem
MaR vertragswidrig verhalt, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages



gerechtfertigt ist. Dies gilt nicht, soweit das vertragswidrige
Verhalten ursachlich auf einer Verletzung von
Informationspflichten des Reiseveranstalters beruht. Kiindigt
der Reiseveranstalter, so behdlt er den Anspruch auf den
Reisepreis; er muss sich jedoch den Wert der ersparten
Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen,
die er aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in
Anspruch genommenen Leistung erlangt, einschlieBlich der
ihm von den Leistungstragern gutgebrachten Betrage.

10. Mitwirkungspflichten des Reisenden

10.1 Reiseunterlagen

Der Kunde hat den Reiseveranstalter oder seinen
Reisevermittler, tiber den er die Pauschalreise gebucht hat, zu
informieren, wenn er die notwendigen

Reiseunterlagen (z.B. Flugschein, Hotelgutschein) nicht innerhalb
der vom Reiseveranstalter mitgeteilten Frist erhalt.

10.2 Méangelanzeige / Abhilfeverlangen

Wird die Reise nicht frei von Reisemangeln erbracht, so kann der
Reisende Abhilfe verlangen.

Der Reisende ist verpflichtet, seine Madngelanzeige unverziiglich
dem Vertreter des Reiseveranstalters vor Ort zur Kenntnis zu
geben. Ist ein Vertreter des Reiseveranstalters vor Ort nicht
vorhanden und vertraglich nicht geschuldet, sind etwaige
Reisemdngel dem Reiseveranstalter unter der mitgeteilten
Kontaktstelle des Reiseveranstalters zur Kenntnis zu bringen;
Uiber die Erreichbarkeit des Vertreters des Reiseveranstalters
bzw. seiner Kontaktstelle vor Ort wird in der Reisebestatigung
unterrichtet. Der Reisende kann jedoch die Madngelanzeige
auch seinem Reisevermittler, Gber den er die Pauschalreise
gebucht hat, zur Kenntnis bringen.

Der Vertreter des Reiseveranstalters ist beauftragt, fur Abhilfe
zu sorgen sofern dies moglich ist. Er ist jedoch nicht befugt,
Anspriiche anzuerkennen.

Soweit der Reiseveranstalter infolge einer schuldhaften
Unterlassung der Mangelanzeige nicht Abhilfe schaffen
konnte, kann der Reisende weder Minderungsanspriiche nach
§ 651m BGB noch Schadensersatzanspriiche nach § 651n BGB
geltend machen

10.3 Fristsetzung vor Kiindigung

Will ein Kunde/Reisender den Pauschalreisevertrag wegen eines
Reisemangels der in § 651i Abs. 2 BGB bezeichneten Art,
sofern er erheblich ist, nach § 6511 BGB kiindigen, hat er dem
Reiseveranstalter zuvor eine angemessene Frist zur
Abhilfeleistung zu setzen. Dies gilt nur dann nicht, wenn die
Abhilfe vom Reiseveranstalter verweigert wird oder wenn die
sofortige Abhilfe notwendig ist.

10.4 Gepackbeschadigung und Gepackverspatung bei
Flugreisen; besondere Regeln und Fristen zum
Abhilfeverlangen

(a) Der Reisende wird darauf hingewiesen, dass Gepackverlust, -
beschadigung und —verspatung im Zusammenhang mit
Flugreisen nach den luftverkehrsrechtlichen Bestimmungen
vom Reisenden unverziiglich vor Ort mittels Schadensanzeige
(,,P.I.R.“) der zustandigen Fluggesellschaft anzuzeigen sind.
Fluggesellschaften und Reiseveranstalter konnen die
Erstattungen aufgrund internationaler Ubereinkiinfte
ablehnen, wenn die Schadensanzeige nicht ausgefullt worden
ist. Die Schadensanzeige ist bei Gepackbeschadigung binnen 7
Tagen, bei Verspatung innerhalb 21 Tagen, nach
Aushdndigung zu erstatten.

(b) Zusatzlich ist der Verlust, die Beschadigung oder die

Fehlleitung von Reisegepack unverziiglich dem
Reiseveranstalter, seinem Vertreter bzw. seiner Kontaktstelle

oder dem Reisevermittler anzuzeigen. Dies entbindet den Reisenden
nicht davon, die Schadenanzeige an die Fluggesellschaft gemal Buchst.
a) innerhalb der vorstehenden Fristen zu erstatten.

11. Beschrankung der Haftung

11.1 Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters fir Schaden, die
nicht Kérperschaden sind und nicht schuldhaft herbeigefiihrt wurden,
ist auf den dreifachen Reisepreis beschrankt. Moglicherweise
dartberhinausgehende Anspriiche nach internationalen
Ubereinkiinften oder auf solchen beruhenden gesetzlichen Vorschriften
bleiben von der Beschrankung unberihrt.

11.2 Der Reiseveranstalter haftet nicht fur Leistungsstérungen,
Personen- und Sachschdden im Zusammenhang mit Leistungen, die als
Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z. B. vermittelte Ausfllge,
Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen), wenn diese
Leistungen in der Reiseausschreibung und der Reisebestatigung
ausdricklich und unter Angabe der Identitat und Anschrift des
vermittelten Vertragspartners als Fremdleistungen so eindeutig
gekennzeichnet wurden, dass sie flir den Reisenden erkennbar nicht
Bestandteil der Pauschalreise des Reiseveranstalters sind und getrennt
ausgewahlt wurden. Die §§ 651b, 651c, 651w und 651y BGB bleiben
hierdurch unberihrt.

Der Reiseveranstalter haftet jedoch, wenn und soweit fiir einen Schaden
des Reisenden die Verletzung von Hinweis-, Aufklarungs- oder
Organisationspflichten des Reiseveranstalters ursachlich war.

12. Geltendmachung von Anspriichen: Adressat, Information Gber
Verbraucherstreitbeilegung

12.1 Anspriiche nach den § 651i Abs. 3 Nr. 2, 4-7 BGB hat der
Kunde/Reisende gegentiber dem Reiseveranstalter geltend zu machen.
Die Geltendmachung kann auch Giber den Reisevermittler erfolgen,
wenn die Pauschalreise Uber diesen Reisevermittler gebucht war. Eine
Geltendmachung auf einem dauerhaften Datentrager wird empfohlen.

12.2 Der Reiseveranstalter weist im Hinblick auf das Gesetz Gber
Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, dass er nicht an einer
freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern eine
Verbraucherstreitbeilegung nach Drucklegung dieser Reisebedingungen
fur den Reiseveranstalter verpflichtend wiirde, informiert der
Reiseveranstalter den Kunden hieriiber in geeigneter Form. Der
Reiseveranstalter weist flr alle Reisevertrage, die im elektronischen
Rechtsverkehr geschlossen wurden, auf die europdische Online-
Streitbeilegungs-Plattform http://ec.europa.eu/consumers/odr/ hin.

13. Informationspflichten tber die Identitat des ausfiihrenden
Luftfahrtunternehmens

Die EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggasten Uber die Identitat
des ausfiihrenden Luftfahrtunternehmens verpflichtet den
Reiseveranstalter, den Kunden tber die Identitat der ausfiihrenden
Fluggesellschaft samtlicher im Rahmen der gebuchten Reise zu
erbringenden Flugbeférderungsleistungen bei der Buchung zu
informieren.

Steht bei der Buchung die ausfiihrende Fluggesellschaft noch nicht fest, so
ist der Reiseveranstalter verpflichtet, dem Kunden die Fluggesellschaft
bzw. die Fluggesellschaften zu nennen, die wahrscheinlich den Flug bzw.
die Flige durchfiihren wird bzw. werden. Sobald der Reiseveranstalter
weiB, welche Fluggesellschaft den Flug durchfiihren wird, muss er den
Kunden informieren.

Wechselt die dem Kunden als ausfiihrende Fluggesellschaft genannte
Fluggesellschaft, muss der Reiseveranstalter den Kunden tber den
Wechsel informieren. Er muss unverziiglich alle angemessenen Schritte
einleiten, um sicherzustellen, dass der Kunde so rasch wie moglich iber
den Wechsel unterrichtet wird.

Die Liste der Fluggesellschaften mit EU-Betriebsverbot (Gemeinschaftliche
Liste, friiher ,,Black List“) ist auf folgender Internetseite abrufbar:
http://ec.europa.eu/transport/modes/air/safety/air-ban/index_de.htm

14. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften

14.1 Der Reiseveranstalter wird den Kunden/Reisenden uber allgemeine



Pass- und Visaerfordernisse sowie gesundheitspolizeiliche
Formalitdten des Bestimmungslandes einschlieBlich der
ungefdhren Fristen fiir die Erlangung von gegebenenfalls
notwendigen Visa vor Vertragsabschluss sowie Uber deren
evtl. Anderungen vor Reiseantritt unterrichten.

14.2 Der Kunde/Reisende ist verantwortlich fiir das Beschaffen
und Mitfiihren der behdrdlich notwendigen Reisedokumente,
eventuell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von
Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus dem
Nicht-befolgen dieser Vorschriften erwachsen, z.B. die
Zahlung von Riicktrittskosten, gehen zu Lasten des
Kunden/Reisenden. Dies gilt nicht, wenn der Reiseveranstalter
nicht, unzureichend oder falsch informiert hat.

14.3 Der Reiseveranstalter haftet nicht fir die rechtzeitige
Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die
jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der Kunde ihn mit
der Besorgung beauftragt hat, es sei denn, dass der
Reiseveranstalter eigene Pflichten verletzt hat.

15 Reise-Versicherungen

Eine Reiserlcktrittskosten-Versicherung sowie Reisekranken-
Versicherung sind im Reisepreis nicht eingeschlossen. Wir
empfehlen dringend den Abschluss dieser Versicherungen,
und zwar unmittelbar bei Buchung der Reise. Flr ihre
Sicherheit insgesamt empfehlen wir den Abschluss eines
speziellen Reiseschutzpaketes der Allianz. Wir sind Ihnen gern
bei der Auswabhl des richtigen Reiseschutzpaketes gern
behilflich.

Wenn ein Versicherungsfall eintritt, ist die Allianz
Reiseversicherung, unverziglich zu benachrichtigen.

Wir sind mit der Schadensregulierung nicht befasst.

16 Datenschutz und allgemeine Hinweise

Die Erhebung und Verarbeitungen aller personenbezogenen
Daten erfolgen nach den deutschen gesetzlichen
Datenschutzbestimmungen. Es werden nur solche
personlichen Daten erhoben und an unsere Partner
weitergeleitet, die zur Abwicklung Ihrer Reise notwendig sind.
Diese und unsere Mitarbeiter sind von uns zur
Verschwiegenheit auf das Datengeheimnis verpflichtet.

17. Gerichtsstand

Klagen gegen den Reiseveranstalter sind an dessen Sitz zu
erheben.
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	Werden nach Buchung der Reise vom Reiseteilnehmer Änderungen, z.B. hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft oder Beförderungsart vorgenommen, so entstehen in der Regel die gleichen Kosten wie bei einem...
	Bei anderweitigen geringfügigen Änderungen erhebt der Veranstalter ein Bearbeitungsentgeld. Dieses beträgt bis 30 Tage vor Reiseantritt 50,00 € pro. Person.
	6.2    Umbuchungswünsche des Kunden, die nach Ablauf der Fristen erfolgen, können, sofern ihre Durchführung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom Pauschalreisevertrag gemäß Ziffer 5 zu den Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmeldung durchgefüh...
	7.    Nicht in Anspruch genommene Leistung
	Nimmt der Reisende einzelne Reiseleistungen, zu deren vertragsgemäßer Erbringung der Reiseveranstalter bereit und in der Lage war, nicht in Anspruch aus Gründen, die dem Reisenden zuzurechnen sind, hat er keinen Anspruch auf anteilige Erstattung des R...
	8.    Rücktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl
	8.1. Der Reiseveranstalter kann wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl nur dann vom Pauschalreisevertrag zurücktreten, wenn er
	a)    in der jeweiligen vorvertraglichen Unterrichtung die Mindestteilnehmerzahl beziffert sowie den Zeitpunkt, bis zu welchem vor dem vertraglich vereinbarten Reisebeginn dem Kunden spätestens die Erklärung zugegangen sein muss, angegeben hat und
	b)    in der Reisebestätigung die Mindestteilnehmerzahl und die späteste Rücktrittsfrist angibt.
	Ein Rücktritt ist dem Kunden gegenüber spätestens an dem Tag zu erklären, der dem Kunden in der vorvertraglichen Unterrichtung und der Reisebestätigung angegeben wurde.
	Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt ersichtlich sein, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, hat der Reiseveranstalter unverzüglich von seinem Rücktrittsrecht Gebrauch zu machen.
	8.2. Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, hat der Reiseveranstalter unverzüglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach dem Zugang der Rücktrittserklärung, Zahlungen des Kunden auf den Reisepreis zurückzuerstatten.
	9.    Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen
	Der Reiseveranstalter kann den Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der Reisende ungeachtet einer Abmahnung des Reiseveranstalters nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass die sofortige ...
	10. Mitwirkungspflichten des Reisenden
	10.1 Reiseunterlagen
	Der Kunde hat den Reiseveranstalter oder seinen Reisevermittler, über den er die Pauschalreise gebucht hat, zu informieren, wenn er die notwendigen
	Reiseunterlagen (z.B. Flugschein, Hotelgutschein) nicht innerhalb der vom Reiseveranstalter mitgeteilten Frist erhält.
	10.2 Mängelanzeige / Abhilfeverlangen
	Wird die Reise nicht frei von Reisemängeln erbracht, so kann der Reisende Abhilfe verlangen.
	Der Reisende ist verpflichtet, seine Mängelanzeige unverzüglich dem Vertreter des Reiseveranstalters vor Ort zur Kenntnis zu geben. Ist ein Vertreter des Reiseveranstalters vor Ort nicht vorhanden und vertraglich nicht geschuldet, sind etwaige Reisemä...
	Der Vertreter des Reiseveranstalters ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen sofern dies möglich ist. Er ist jedoch nicht befugt, Ansprüche anzuerkennen.
	Soweit der Reiseveranstalter infolge einer schuldhaften Unterlassung der Mängelanzeige nicht Abhilfe schaffen konnte, kann der Reisende weder Minderungsansprüche nach § 651m BGB noch Schadensersatzansprüche nach § 651n BGB geltend machen
	10.3    Fristsetzung vor Kündigung
	Will ein Kunde/Reisender den Pauschalreisevertrag wegen eines Reisemangels der in § 651i Abs. 2 BGB bezeichneten Art, sofern er erheblich ist, nach § 651l  BGB kündigen, hat er dem Reiseveranstalter zuvor eine angemessene Frist zur Abhilfeleistung zu ...
	10.4    Gepäckbeschädigung und Gepäckverspätung bei Flugreisen; besondere Regeln und Fristen zum Abhilfeverlangen
	(a) Der Reisende wird darauf hingewiesen, dass Gepäckverlust, -beschädigung und –verspätung im Zusammenhang mit Flugreisen nach den luftverkehrsrechtlichen Bestimmungen vom Reisenden unverzüglich vor Ort mittels Schadensanzeige („P.I.R.“) der zuständi...
	(b) Zusätzlich ist der Verlust, die Beschädigung oder die Fehlleitung von Reisegepäck unverzüglich dem Reiseveranstalter, seinem Vertreter bzw. seiner Kontaktstelle oder dem Reisevermittler anzuzeigen. Dies entbindet den Reisenden nicht davon, die Sch...
	11.    Beschränkung der Haftung
	11.1     Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für Schäden, die nicht Körperschäden sind und nicht schuldhaft herbeigeführt wurden, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt. Möglicherweise darüberhinausgehende Ansprüche nach internationa...
	11.2     Der Reiseveranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- und Sachschäden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z. B. vermittelte Ausflüge, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausste...
	Der Reiseveranstalter haftet jedoch, wenn und soweit für einen Schaden des Reisenden die Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- oder Organisationspflichten des Reiseveranstalters ursächlich war.
	12.    Geltendmachung von Ansprüchen: Adressat,  Information über Verbraucherstreitbeilegung
	12.1     Ansprüche nach den § 651i Abs. 3 Nr. 2, 4-7  BGB hat der Kunde/Reisende gegenüber dem Reiseveranstalter geltend zu machen. Die Geltendmachung kann auch über den Reisevermittler erfolgen, wenn die Pauschalreise über diesen Reisevermittler gebu...
	12.2     Der Reiseveranstalter weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, dass er  nicht an einer freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern eine Verbraucherstreitbeilegung nach Drucklegung dieser Reise...
	13.    Informationspflichten über die Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens
	Die EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggästen über die Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens verpflichtet den Reiseveranstalter, den Kunden über die Identität der ausführenden Fluggesellschaft sämtlicher im Rahmen der gebuchten Reise z...
	Steht bei der Buchung die ausführende Fluggesellschaft noch nicht fest, so ist der Reiseveranstalter verpflichtet, dem Kunden die Fluggesellschaft bzw. die Fluggesellschaften zu nennen, die wahrscheinlich den Flug bzw. die Flüge durchführen wird bzw. ...
	Wechselt die dem Kunden als ausführende Fluggesellschaft genannte Fluggesellschaft, muss der Reiseveranstalter den Kunden über den Wechsel informieren. Er muss unverzüglich alle angemessenen Schritte einleiten, um sicherzustellen, dass der Kunde so ra...
	Die Liste der Fluggesellschaften mit EU-Betriebsverbot (Gemeinschaftliche Liste, früher „Black List“) ist auf folgender Internetseite abrufbar: http://ec.europa.eu/transport/modes/air/safety/air-ban/index_de.htm
	14.    Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften
	14.1    Der Reiseveranstalter wird den Kunden/Reisenden über allgemeine Pass- und Visaerfordernisse sowie gesundheitspolizeiliche Formalitäten des Bestimmungslandes einschließlich der ungefähren Fristen für die Erlangung von gegebenenfalls notwendigen...
	14.2    Der Kunde/Reisende ist verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der behördlich notwendigen Reisedokumente, eventuell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus dem Nichtbefolgen di...
	14.3    Der Reiseveranstalter haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der Kunde ihn mit der Besorgung beauftragt hat, es sei denn, dass der Reiseveranstalter eigene...
	15     Reise-Versicherungen
	Eine Reiserücktrittskosten-Versicherung sowie Reisekranken-Versicherung sind im Reisepreis nicht eingeschlossen. Wir empfehlen dringend den Abschluss dieser Versicherungen, und zwar unmittelbar bei Buchung der Reise. Für ihre Sicherheit insgesamt empf...
	Wenn ein Versicherungsfall eintritt, ist die Allianz Reiseversicherung, unverzüglich zu benachrichtigen.
	Wir sind mit der Schadensregulierung nicht befasst.
	16     Datenschutz und allgemeine Hinweise
	Die Erhebung und Verarbeitungen aller personenbezogenen Daten erfolgen nach den deutschen gesetzlichen Datenschutzbestimmungen. Es werden nur solche persönlichen Daten erhoben und an unsere Partner weitergeleitet, die zur Abwicklung Ihrer Reise notwen...
	17. Gerichtsstand
	Klagen gegen den Reiseveranstalter sind an dessen Sitz zu erheben.
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